
                                                                                                                  Also 

Von: Gerhard Olinczuk (hausgallin@msn.com) 

Gesendet: Freitag, 09.10.2020, 21:30 Uhr  

An: leserbriefe@spiegel.de; briefe@stern.de; service@mz-web.de; info@zdf.de; sekretariat@dbk.de; 

leben@zeit.de; info@gruene.de; parteivorstand@die-linke.de; leserbriefe@sueddeutsche.de; 
parteivorstand@spd.de; presse@piratenpartei.de; info@daserste.de; pressestelle@cdu.de; 

bundesgeschaeftsstelle@alternativefuer.de 
 

Der Ewige spricht 
 

Bin ich Mitte und Schoss des uferlosen Himmels und der zeitlosen Erde   
  

Und bezeuge ich dem globalen Kollektiv aller Nationen  
 

Alle Politik ist global gescheitert und umfassend am Ende. Zweifelsfrei erkennbar und daher unleugbar!  
   

Mein Wort gilt   
 

Hört meine Botschaft 
 

Für Angela Merkel 

 

Ich weiß gewiss, dass Du Unwissend bist. Doch fürwahr abgründig-heillos ist, dass Dir ebenso die Intelligenz fehlt, um 
zu begreifen, dass das Uno-Welternährungsprogramm vordergründig die Ursachen des Hungerleidens ernährt, heißt: 
 

Auch also Du Dich über die Vergabe des Friedensnobelpreises an das Uno-Welternährungsprogramm grinsend erfreust, 
so grölen gleichzeitig Deine inneren Dämonen bis in den uferlosen Himmel über Deine oberflächlich-äußere Dummheit, 

diese nicht erkennt, oder auch nicht erkennen will, dass die Clowns in Oslo diese lärmenden Dämonen nicht erst seit 

heute füttern und füttern und füttern und füttern und füttern! Sie sind nämlich allesamt von denselben tollwütigen 
Dämonen besetzt und besessen, wie Du, folgen wie Du der Vernunft, also dem Satanismus, denken sich wichtig und 

prädestiniert, und schaffen als geistige Krüppel doch nur apokalyptisches Unheil in einem gemeinsamen Weiterso. 
 

Jenes Ernährungsprogramm ernährt die Welt, nur die Welt Angela, wie das Wort Welternährungsprogramm schon in 
und mit sich kundtut. Willst Du das verstehen? Es nährt Deine Welt, nicht mehr und nicht weniger. Es ernährt jene 

Welt, Angela, diese Du verkörperst, diese Dich Kanzlerin sein lässt, diese also Deinem Selbstzweck gerecht heißt, somit 

einzig Deiner selbstherrlichen Verblödung und Unmündigkeit geschuldet heißt. Jenes Uno-Welternährungsprogramm 
ernährt Dich, Angela, damit Du weiter machen kannst in Deiner idiotischen Dämlichkeit und Orientierungslosigkeit. 
 

Genauso hätte das Nobelpreiskomitee die Waffenlobby ehren können, weil diese mit der Produktion von Waffen Euren, 

also auch Deinen, vermeintlichen Frieden sichern, jenen Frieden, dieser Euch weiterhin alles zuscheißen lässt!  
 

Willst Du das verstehen, Angela? Willst Du mehr von Dir erfahren, Angela, von Deinen inneren Dämonen, von Deinen 
niedersten und verruchten Sauereien? Dann darfst Du gerne zu mir kommen, dass ich es Dir noch tiefer verdeutliche. 

Ich fürchte Dich nicht Angela, weder Dich noch Deine Dämonen; weder Deinen Klüngel noch Deine Lobby. Aber ich 
weiß, dass Du mich fürchtest, Angela, bzw. Deine Dämonen. Ja, Angela, sie fürchten nichts mehr, denn mein lichtes 

Schauen, diesem sie hilflos ausgeliefert sind, ausgeliefert in den tief verschlagenen und heimtückischen Niederungen 

Deiner finsteren Gesinnung. Ja, Angela, in Wirklichkeit bin ich es, der lächelt! Du hast keine Chance gegen mich. Ich 
bin überall, und Dein Schiff sinkt und versinkt von Stunde zu Stunde! Unaufhaltsam! Sichtbar! Hörbar! Unleugbar! 

 
Also Angela, Du ahnst nicht einmal wie krank Du bist. Ich weiß, dass Dein Grinsen dorthin zurückkehrt, woher es 

stammt, in die Gewissheit Deines Scheiterns, in Dein inneres Höllenghetto, diesem Du niemals und nimmer durch 
Verdrängung, Flucht und Weiterso entkommen kannst und wirst! Du müsstest Dir mal selber zuhören! Nur einmal! 
 

Ich weiß auch, wie die Kinder in den Schulen leiden! Ich bin deren Pate! Sie werden mich schauen! 
 

Wehe Dir, Angela! Wehe Dir! All Dein Unrecht, all Deine Lügen holen Dich ein! Unabwendbar! 
 

Ich bin nicht käuflich, Angela. Und weder bin ich in Furcht noch in Eile! Ich weiß um die Größe und Weite meiner Ernte! 
 

Grinse also weiter, Angela! Grinse nur! Es bedeutet nichts!  

 
Ich bin Dein einziger Freund! 

 

Und bitte ich um Vermittlung 
 

der Namenlose und nicht Nennbare 

Gerhard olinczuk treustedt 

Gallin, 09.10.2020    

 


